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9, Jahrgang.

Itr. 28.

12. Juli 1923.

Sdhveizer-Sdjule

Wodjenblatt der fatholijdhen SdHulvereinigungen her Sdwei;.
Der ,, Piabagogijden Blitter 30. Jahrgang.

Fiir die Sdriftleitung des Wodenblattes:
3. Srogler, Prof., Sugers, Billenjir. 14, Telephon 21.66

JInferatenannahme, Drud und BVerjand dburdy:
Graphijde Unjtalt Otto MWalter U..G., Dlten

Beilagen gur Sdweizer-Shule:
» Bollsjdule” ., DMitteljdule. ,DieLehrerin¥

Abonn b i Fr. 10.—, bet ber Poft beftellt Fr. 10.20
flusland Portozufdhlag

Sn[etttonspteis Nad) Spegtaltarif.

Iuhalt: Die Durdfiihrung beftimmter Borjage. — T BVorjteher Meinrad Badtiger jel. — SdHulnadridten.
Biider|dhau. — Beilage: Wlitteljdhule JNr. 5 (mathematifd-naturwijjenjdaftlide Yusgabe).
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Die Durdfiihrung bejtimmter Vorjake.

Gines ber beliebtejten IMittel zur Willensbil-
bung ift die Durdfiibrung beftimmter Borjdge. So
with 3. B. die Durdarbeitung von nterridts-
briefen ober von einer etwas jdwierigen Leftiive,
roenn fie in regelmdfig wiederbolten Vemiibungen
ausgefiibrt wird, und dbnlides bdufig als wirt-
jamjte Willensidulung empioblen. Jwar mufy man
jolden Webungen bdie FKdbigteit abjpreden, einen
imallgemeinen jtarfen ober gar einen jitt-
[id ftarfen Willen berangubilden. Wem die
Moglichteit au einer intimern Menjdenfenntnis
gegeben ift, wird mandye finben, die ctoa mebreve
Gpraden nady Touflaint-Langenjdeidt fid ange-
eignet und fomit einige Jabre regelmdfiger ent-
fagungsvoller Arbeit binter {idy haben, obhne darum
bod) 3u Willensbelden erftarft zu jein. DVennody joll
nidt verfannt werden, dafy {idh bei der regelmafi-
gen und freuen Ausflibrung jolder Uebungen eine
Angabl febr widtiger Willensmotive herausbilden.

Riir Perionlidhfeiten, die jedes Bertrauen auf
ibre Willenstraft verloren baben, fann die Aus-
filbrung be[drdnfter Leiftungen, die fid erft iiber
wenige, dann iiber mebrere Tage erftreden, dazu
dienen, das Vorurteil von dber ge[dwundenen Wil-
lensfraft au zeritbren. UAber aud dem Normalen
verleibt die Durdfiibrung eines folden Borfaes
nidht wenig 6elbftbertmuen. Der Crfolg [ebrt jo-
dann, mit wie geringer Miibe febr wertoolle Lei-
ftungen vollbracdht, bodit niiglihe RKenntniffe er-
worben werben fonnen. So wirth das anbauembe

Arbeiten als [oldes 3u einem boben jubjeftiven
Wert entwidelt. Die Moglidfeit, fidh mit jolden
Erfolgen und Leiftungen riibmen zu tonnen, ift da-
bei fiir alle, denen fremdes Lob und Anjehen ein
Grundwert ift, von nidyt geringer Bebdeutung. Au-
Berdem |dwinden, wie immer, die BVorurteile iiber
die allzu grofge Miibe des Lernens. Mandyer wird
burdy eine derartige regelmdfige Wrbeit aud) einen
febr wobltuenden Einfluf auf jein iibriges Zeben
erfabren und fiir weitere Unternehmungen MWMut ge-
winnen. So fonnen gelegentlidy der Durdfiihrung
beftimmter Borjdge eine gange Reibe frdftiger
Motive flir die formale Seite unferes Wollens und
Handelns liberbaupt gewoonnen werden, vorausge-
fett, daf man nidt mit allzu langfrijtigen Aufga-
ben beginnt, nidt unniige Dinge treibt und nament-
[id) 3u Beginn mit einer giitigen Kontrolle nadbilft.
Man {ieht aber aud) jofort, daf folde Uebungen
3u einer gewiflen Pebdanterie erziehen fonnen. Man
beftebe darum nidt unterjdiedslos fiir jeben Tag
auf einem Arbeitspenjum, Jondern fiige arbeitsfreie
Tage ein, bamit {idh der Jogling an das Wieber-
aufnebmen unterbrodener Arbeit gerwsbhne und nidt
allaufebr in feinen Kompleren einfriere. Ju allem
aber lafje man weder {idy nody den JFogling bar-
fiber im untlaren, daf folde Uebungen ibn nidt
ohne weiteres ju allen mogliden Willensleiftungen
befdbigen. Hnroabre, ref[amenbafte Verjpredungen
1d)aben bier nidht wenig. (3. Lindworsfy S.73.,
Willensjdule. §. Sdoningh, Paderborn.)

W@%ﬁ%ﬁ@%@%



	Die Durchführung bestimmter Vorsätze

